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Hilfen in der Coronakrise auf Geschlechtergerechtigkeit prüfen 

Die Grünen im Bundestag fordern, alle Hilfsmaßnahmen in der Corona-Krise darauf zu überprüfen, ob Männer 

und Frauen gleichermaßen profitieren. Dazu solle eine Stabsstelle im Kanzleramt errichtet werden, an die eine 

Arbeitsgruppe mehrerer Ministerien angegliedert ist, heißt es in einem Antrag, den die Fraktion beschlossen 

hat. Staatliche Hilfen für Unternehmen wollen die Grünen an die Förderung von mehr Geschlechter-

gerechtigkeit koppeln, zum Beispiel an Quoten. Auch der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) forderte, die 

geplanten Konjunkturhilfen mit einem "Gender-Monitoring" zu verknüpfen. Die Federführung dafür müsse 

beim Bundesfinanzministerium liegen. "Es muss fortlaufend prüfen, wie die Maßnahmen der einzelnen 

Ministerien wirken und ob sie dazu beitragen, die Benachteiligung von Frauen zu überwinden", sagte die 

stellvertretende DGB-Vorsitzende Elke Hannack. In einem Arbeitspapier, das AFP vorlag, listet der DGB 

Vorschläge für eine geschlechtergerechte Überwindung der Krise auf. So schlägt er etwa öffentliche Zuschüsse 

für haushaltsnahe Dienstleistungen vor, um Familien zu entlasten. 

https://www.onvista.de/news/gruene-alle-corona-hilfen-auf-geschlechter-gerechtigkeit-pruefen-370009255 

 

Frauen in Corona-Krise stärker am Arbeitsmarkt betroffen als Männer 

Die Corona-Pandemie löst eine verheerende Wirtschaftskrise aus, die auch am deutschen Arbeitsmarkt 

gravierende Spuren in Form von Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit hinterlässt. Im Gegensatz zur Finanzkrise 

2008/2009, in der Männer stärker vom Beschäftigungsrückgang betroffen waren, trifft es in der aktuellen Krise 

Wirtschaftssektoren wie das Gastgewerbe, in denen Frauen stärker repräsentiert sind. Außerdem zeigen erste 

Zahlen zu den Zugängen zur Arbeitslosigkeit allgemein und zum Beschäftigungsrückgang bei MinijoberInnen, 

dass Frauen momentan stärker von Arbeitsplatzverlust betroffen sind als Männer. 

https://www.diw.de/de/diw_01.c.789751.de/publikationen/diw_aktuell/2020_0042/frauen_in_corona-

krise_staerker_am_arbeitsmarkt_betroffen_als_maenner.html 

 

Vereinbarkeit von Familie & Beruf gestalten!  

Unterstützung und Beratung in allen Fragen der Vereinbarkeit von Familie und Beruf bietet die Webseite 

„Vereinbarkeit von Familie & Beruf gestalten!“ des Deutschen Gewerkschaftsbundes. Sie hilft durch den 

Dschungel der sich stetig verändernden Arbeitswelt und begleitet Frauen in der Rolle als Wegbereiter/innen 

und Mitgestalter/innen für gute Arbeit in Betrieben und Verwaltungen. Sie bietet passende Angebote, damit 

im stressigen Alltagsgeschäft die Suche nach guten Vereinbarkeitslösungen erfolgreich ist. Ein kostenloses 

Angebot für mehr Vereinbarkeit in der betrieblichen Praxis. 

https://vereinbarkeit.dgb.de/ 
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